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Prasidenten des Nationalrates
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1017 Wien

Geschaftszahl: 2026-0.442.138

Wien, 21. Juli 2026

Sehr geehrter Herr Prasident,

die Abgeordneten zum Nationalrat Rosa Ecker, MBA und weitere Abgeordnete haben am
21. Mai 2026 unter der Nr. 6119/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage
betreffend ,NGO-Business: Steuergeld fir Wohlfliihlkurse und Tanze gegen Gewalt?”
gerichtet.

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt:

Einleitend wird festgehalten, dass die Férderungen der 6sterreichweit vertretenen Frauen-
und Madchenberatungsstellen durch das Bundesministerium fir Frauen, Wissenschaft
und Forschung (BMFWF) basierend auf nationalen, europaischen und volkerrechtlichen
Verpflichtungen und Zielbestimmungen erfolgt und wesentlich zur Chancengleichheit,
Anti-Diskriminierung, Gewaltpravention sowie zum Gewaltschutz beitragen. Die
inhaltlichen Schwerpunkte richten sich nach normativen Vorgaben sowie nach einem
konkreten, sachlichen, mess- und belegbaren Bedarf in Osterreich (z.B. Lohnliicke
zwischen Frauen und Mannern, Pensionslicke zwischen Frauen und Méannern,
Gewaltbetroffenheit von Frauen und Madchen, intersektionale

Diskriminierungserfahrungen).

Inhaltlich stellen Frauen- und Madchenberatungsstellen das Herzstlick dieser
Versorgungslandschaft dar: Sie leisten unmittelbare Hilfe im Einzelfall, unabhangig von
Alter, Bildungsgrad, Herkunft oder Lebenslage, und wirken als niederschwellige, vernetzte

sowie multiprofessionelle Drehscheibe fir Frauen und Madchen in allen Lebenslagen,
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insbesondere jedoch in Not- und Krisensituationen. lhre Leistungen fiir einzelne Personen

und die Gesellschaft sind unverzichtbar, messbar definiert und basierend auf jahrlichen

Leistungsberichten nachweisbar.

2024 wurden mehr als 120.000 Frauen und Madchen beraten und unterstiitzt. Mehr als

98% der Beratungen wurden positiv abgeschlossen (Problemldsung bzw.

Problemteilldsung) und belegen damit sowohl die hohe Lésungskompetenz als auch die

Beratungsqualitat. Studien verdeutlichen zudem, dass der volkswirtschaftliche Mehrwert,

der iber 200.000 Beratungen jahrlich zur Unterstiitzung von Frauen grolRRer ist als die zur

Verfligung gestellten 6ffentlichen Mittel.

Zu den Fragen 1 und 2:

1. Welche Mafinahmen bzw. Projekte des Vereins ,Frauen in Bewegung " wurden in der
zuriickliegenden Gesetzgebungsperiode (23.10.2019 - 23.10.2024) in welcher Héhe
geférdert?

a.
b.

Wann wurde die Férderung beantragt?

Von wem wurde die Férderung beantragt?

i. Wurde die statuten-/satzungsmdpfige Unterzeichnung des Antrags lberpriift?
Wann wurde die Férderung genehmigt?

Auf Basis welcher gesetzlichen Grundlagen wurde die Férderung aus Bundesmitteln
gewdhrt?

i. Kamen auch Sonderrichtlinien zur Anwendung? (Bitte um Angabe welche)
Erfolgte die Genehmigung vorbehaltlich bestimmter Auflagen?

i. Wenn ja, mit welchen?

ii. Wenn nein, warum nicht?

Wurden Férderentscheidung und Volumen éffentlich bekanntgemacht?

. Wie wurde die richtige Verwendung der Mittel durch Ihr Ressort kontrolliert?

i. Wann?
ii. Mit welchem Ergebnis?

iii. Wenn keine Kontrolle erfolgte, warum nicht?

. Gab es regelmdfSige Berichte oder Evaluierungen zum Erfolg der geférderten

Mafinahme?
In welcher H6he wurden fiir die MafSnahmen bzw. Projekte Eigenleistungen durch

den Verein ,,Frauen in Bewegung" erbracht?

2. Welche Mafinahmen bzw. Projekte des Vereins ,Frauen in Bewegung" wurden in

dieser Gesetzgebungsperiode (ab 24.10.2024) bislang in welcher Héhe geférdert?

a.
b.

C.

Wann wurde die Férderung beantragt?
Von wem wurde die Férderung beantragt?
i. Wurde die statuten-/satzungsmdpfige Unterzeichnung des Antrags tberpriift?

Wann wurde die Férderung genehmigt?
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d. Auf Basis welcher gesetzlichen Grundlagen wurde die Férderung aus Bundesmitteln

gewdhrt?

i. Kamen auch Sonderrichtlinien zur Anwendung? (Bitte um Angabe welche)

e. Erfolgte die Genehmigung vorbehaltlich bestimmter Auflagen?

i. Wenn ja, mit welchen?

ii. Wenn nein, warum nicht?

Wurden Férderentscheidung und Volumen éffentlich bekanntgemacht?

g. Wie wurde die richtige Verwendung der Mittel durch Ihr Ressort kontrolliert?

i. Wann?

ii. Mit welchem Ergebnis?

iii. Wenn keine Kontrolle erfolgte, warum nicht?

h. Gab es regelmdfige Berichte oder Evaluierungen zum Erfolg der geférderten

Mafinahme?

i. In welcher Héhe wurden fiir die MafSnahmen bzw. Projekte Eigenleistungen durch

den Verein ,,Frauen in Bewegung" erbracht?

Die geforderten Projekte bzw. MalRnahmen sind fiir die gefragten Zeitrdume aus den

nachstehenden Tabellen zu enthehmen:

2025

Férderungsnehmer:in Projekt Férderzeitraum von Férderungshohe
23.10.2019 bis
23.10.2024
Frauen in Bewegung Das gelingende Leben Kalenderjahresférderung €4.500, -
2020
Frauen in Bewegung Das gelingende Leben Kalenderjahresférderung € 4.640, -
2021
Frauen in Bewegung Das gelingende Leben Kalenderjahresférderung €4.780, -
2022
Frauen in Bewegung Das gelingende Leben Kalenderjahresférderung € 13.674, -
2023
Frauen in Bewegung Das gelingende Leben Kalenderjahresférderung € 55.000, -
2024
Forderungsnehmer:in Projekt Forderzeitraum ab Férderungshohe
24.10.2024
Frauen in Bewegung Das gelingende Leben Kalenderjahresférderung € 55.000, -

Dem BMFWEF steht keine automatisierte Auswertungsmoglichkeit betreffend

Antragsdatum, Genehmigungsdatum sowie Datum der abgeschlossenen
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Forderungskontrolle und eingebrachter Eigenleistungen der Férderungsnehmenden zur
Verfligung. Von einer manuellen Auswertung wurde aus verwaltungsékonomischen
Grinden Abstand genommen. Grundsatzlich missen alle Antrage fristgerecht zu den auf
der Webseite des Ministeriums veroffentlichen Fristen eingebracht werden. Bei den
geforderten Frauen- und Madchenberatungsstellen handelt es sich um
Kalenderjahresférderungen die bis spatestens 31.10. des Vorjahres einzureichen sind,
individuelle Anpassungen werden nur in Ausnahmen vorgenommen. Alle eingelangten
Forderungsantrage werden auf Konformitat hinsichtlich der Allgemeinen
Rahmenrichtlinien fiir die Gewadhrung von Forderungen aus Bundesmitteln (ARR 2014)

geprift.

Rechtliche Grundlagen der Forderungsvergabe sind die genannten ARR 2014 sowie die
Sonderrichtlinie der Frauenprojektforderung, die auf der Webseite des BMFWF unter

https://www.bmfwf.gv.at/frauen-und-gleichstellung/services/frauenprojekt-

foerderungen.html veroffentlicht sind.

Generelle Vorgaben betreffend Mittelverwendung werden der férderwerbenden
Organisation bereits mit Antragsstellung zur Kenntnis gebracht, einzelne Kostenpositionen

kénnen im Zuge der Forderungsvergabe vom Widmungszweck ausgenommen werden.

Die aus Mitteln der Frauenprojektforderungen finanzierten Einrichtungen sind auf der
Webseite des Transparenzportals abrufbar: https://transparenzportal.gv.at/tdb/tp/-

menu veroeffentlichunginformationsfreiheitsgesetz. Die basierend auf

Forderungsaufrufen finanzierten Projekte sind zuséatzlich auf der Webseite der

Frauenprojektférderung unter https://www.bmfwf.gv.at/frauen-und-

gleichstellung/services/frauenprojektfoerderungen.html ausgewiesen. Alle geférderten

Beratungsangebote sind zudem auf folgender Webseite abgebildet:

https://www.frauenberatung.gv.at/.

Eine inhaltliche und finanzielle Kontrolle erfolgt einheitlich Gber alle aus Frauenbudget
geforderten Einrichtungen basierend auf den oben genannten Vorgaben einschlieflich der
abgeschlossenen Forderungsvertrage. Alle Férderungsnehmenden haben nach Ende der
Forderungslaufzeit einen inhaltlichen und finanziellen Bericht zu legen, der seitens der
Fachabteilung gepriift wird. Als Ergebnis einer Priifung der Projektabrechnung kénnen

auch bereits ausgezahlte Foérderungsmittel zuriickgefordert werden.

Zu den Fragen 3 und 4:

3. Fiir welche Leistungen/zu welchem Zweck und in welcher Héhe wurde mit dem Verein
,Frauen in Bewegung" in der zuriickliegenden Gesetzgebungsperiode (23.10.2019 -
23.10.2024) ein Werk- bzw. Dienstleistungsvertrag abgeschlossen?

a. Wann wurde der Vertrag geschlossen?

b. Von wem wurde der Vertragsabschluss initiiert bzw. angebahnt?
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c. Welche konkreten Leistungen waren Gegenstand des Werk- bzw.
Dienstleistungsvertrag?
d. Wurde der Vertrag im Zeitraum adaptiert bzw. angepasst?
i. Wenn ja, wann?
ii. Wenn ja, mit welchen Inhalten/Anderungen?
e. Wurde die Vertragserfiillung durch den Verein ,,Frauen in Bewegung" durch lhr
Ressort kontrolliert?
i. Wenn ja, wann?
ii. Wenn ja, mit welchem Ergebnis?
iii. Wenn nein, warum nicht?

4. Fiir welche Leistungen/zu welchem Zweck und in welcher Héhe wurde mit dem Verein
,Frauen in Bewegung" in der laufenden Gesetzgebungsperiode (ab 24.10.2024) ein
Werk- bzw. Dienstleistungsvertrag abgeschlossen?

a. Wann wurde der Vertrag geschlossen?
b. Von wem wurde der Vertragsabschluss initiiert bzw. angebahnt?
c. Welche konkreten Leistungen waren Gegenstand des Werk- bzw.
Dienstleistungsvertrag?
d. Wurde der Vertrag seitdem adaptiert bzw. angepasst?
i. Wenn ja, wann?
ii. Wenn ja, mit welchen Inhalten/Anderungen?
e. Wurde die Vertragserfiillung bereits durch den Verein ,,Frauen in Bewegung" durch
Ihr Ressort kontrolliert?
i. Wenn ja, wann?
ii. Wenn ja, mit welchem Ergebnis?

iii. Wenn nein, warum nicht?

Mit dem genannten Verein wurde in den abgefragten Zeitraumen kein Werk- bzw.

Dienstleistungsvertrag geschlossen.

Zu den Fragen 5 und 6:

5. An welchen Veranstaltungen innerhalb Ihres Zustindigkeitsbereichs nahmen Vertreter
des Vereins ,Frauen in Bewegung" seit dem 24.10.2024 teil?

6. Nahmen Vertreter Ihres Ressorts an Veranstaltungen des Vereins , Frauen in
Bewegung" in offizieller Funktion teil?
a. Wenn ja, wie viele Personen nahmen teil?
b. Wenn ja, an welchen Veranstaltungen?

c. Wenn ja, welche Kosten entstanden fiir Ihr Ressort durch die Teilnahme?

Grundsatzlich werden Vertreter:innen samtlicher fachspezifischer Stellen regelmaRig zu
unterschiedlichen Veranstaltungsformaten wie Dialogen, Arbeitsgruppen und

Diskussionsveranstaltungen des BMFWF eingeladen, um von ihrer hohen Fachexpertise
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und Kompetenz zu profitieren. Eine standardisierte Auswertung lGber tatsachliche

Teilnahmen an diesen unterschiedlichen Veranstaltungsformaten liegt nicht vor.

Darliber hinaus werden Vertreter:innen des Ressorts zu unterschiedlichen

Veranstaltungsformaten wie Auftakt- und Abschlussveranstaltungen im Rahmen von

Projekten und frauenpolitisch relevanten Informationsveranstaltungen eingeladen, um

Einblicke in die praktische Arbeit der Férderungsnehmenden zu erhalten. Eine

standardisierte Auswertung Uber tatsachliche Einladungen oder Teilnahmen liegt auch

hier nicht vor.

Zu Frage 7:

7.  Welche Drittmittel (EU, Ldnder, Gemeinden, private Stiftungen, Spenden) wurden im

Férderzeitraum zusdtzlich zu den Bundesmitteln durch den Verein ,,Frauen in

Bewegung" eingeworben?

a. Wurden diese Drittmittel in der Férderabrechnung beriicksichtigt?

b. Gab es Uberschneidungen oder Doppelfinanzierungen mit Bundesmitteln?

i. Wenn ja, in welcher Héhe?

Welche Drittmittel durch den Verein eingeworben wurden, betrifft grundsatzlich keinen

unmittelbaren Gegenstand der Vollziehung. Bereits bei Antragstellung geben

Forderwerbende die Hohe der geplanten oder bewilligten Férderungen bekannt. Zudem

erfolgt vor Forderungsgewahrung eine standardisierte Abfrage im Transparenzportal, um

die Einnahmen und Ausgaben umfassend priifen zu kénnen. Die tatsachlichen Einnahmen

und Ausgaben werden ebenso im Wege der abschlieRenden Férderkontrollen basierend

auf den Allgemeinen Rahmenrichtlinien zur Vergabe von Forderungen aus Bundesmitteln

gepriift. Dem BMFWEF steht allerdings keine automatisierte Auswertungsmoglichkeit

betreffend Drittmittel der Forderungsnehmenden zur Verfiigung.

Eva-Maria Holzleitner, BSc

Unterzeichner

Bundesministerium fur Frauen, Wissenschaft und Forschung

Datum/Zeit

2026-07-21T06:44:36+02:00

Aussteller-Zertifikat

CN=a-sign-corporate-07,0U=a-sign-corporate-07,0=A-Trust Ges. f. Sicherheitssysteme im elekr.
Datenverkehr GmbH,C=AT

BUNDESMINISTERIUM FUR Serien-Nr.

641649373

Dieses Dokument wurde amtssigniert.

FRAUEN, WISSENSCHAFT i -
UND FORSCHUNG inweis
AMTSSIGNATUR Prifinformation

Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen Signatur finden Sie unter:
http://www.signaturpruefung.gv.at.
Informationen zur Prifung des Ausdrucks finden Sie unter: http://www.bmfwf.gv.at/verifizierung.

6vonb

www.parlament.gv.at




Unterzeichner | Par | ament sdi rekti on

Datum/Zeit-UTC| 2026- 07- 21T06: 49: 34+02: 00

Prufinformation Dieses Dokument wurde elektronisch besiegelt.
Informationen zur Priifung des elektronischen
Siegels und des Ausdrucks finden Sie unter:
https://www.parlament.gv.at/siegel




		2026-07-21T06:44:36+0200
	Bundesministerium für Frauen, Wissenschaft und Forschung
	Amtssignatur gemäß § 19 E-Government-Gesetz (E-GovG). Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2026-07-21T06:49:34+0200
	Parlamentsdirektion




